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Pressemitteilung

Köln, den 30. August 2010
Mit AGE CERT auf Erfolgskurs: 
Neues Qualitätssiegel für altersgerechte 
Personalentwicklung in Unternehmen
Nachhaltiger Erfolg stellt sich für Arbeitgeber ein, die den demographischen Wandel frühzeitig erkennen und auf eine altersgerechte Personalpolitik setzen. Unternehmen, die das bereits erkannt haben, können dies nun mit dem neuen Qualitätssiegel AGE CERT der Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung unter Beweis stellen und sich so als attraktiver Arbeitgeber positionieren.
Deutschland wird alt - und mit ihm seine Unternehmen. Parallel zum Durchschnittsalter der Gesellschaft steigt hierzulande auch das der Belegschaften drastisch. Verstärkt durch die insgesamt schrumpfende Zahl an Erwerbspersonen wird ein massiver Fachkräftemangel die Folge sein. Unternehmen haben deshalb künftig keine Alternative: Um wettbewerbsfähig zu bleiben, müssen sie die Produktivität ihrer Mitarbeiter langfristig erhalten und das Humankapital altersübergreifend optimal nutzen. Denn ein Leistungsrückgang im höheren Alter - so die Meinung führender Experten - ist nicht nur biologischen Abbauprozessen geschuldet, sondern vorrangig auf nicht angepasste Arbeits- und Lebensbedingungen zurück zu führen. Ziel ist es deshalb, spezifische Fertigkeiten und Kenntnisse älterer Arbeitnehmer wie Erfahrungswissen, Urteilsvermögen und Qualitätsbewusstsein im Rahmen eines betrieblichen Altersmanagements effektiv einzusetzen und zu fördern. 
AGE CERT Qualitätssiegel für altersgerechte Personalentwicklung

Eine altersgerechte Personalentwicklung kann diesen Prozess positiv beeinflussen. Die hierzu vorliegenden wissenschaftlichen Forschungsbefunde wurden nun erstmals systematisiert und in ein praxisnahes Konzept zur altersgerechten Arbeitsorganisation integriert. Es bildet die Grundlage für ein bisher einzigartiges betriebliches Testierungsverfahren, dessen Ziel die Vergabe des AGE CERT Qualitätssiegels für altersgerechte Personalentwicklung ist. Die Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung verleiht das Siegel seit Anfang 2010 an Unternehmen, die sich mit einer vorausschauenden und nachhaltigen Personalpolitik den prognostizierten Herausforderungen des demografischen Wandels stellen. Ab sofort können sich Organisationen und Unternehmen zur Siegelvergabe anmelden.
Ziele & Handlungsfelder der altersgerechten Personalentwicklung 

Dem Qualitätssiegel AGE CERT liegen drei Zieldimensionen zugrunde: Durch die Erhaltung von Gesundheit, Qualifikation und Motivation der Mitarbeiter während ihres gesamten Erwerbszeitraums sollen Unternehmen die Leistungspotenziale ihrer Arbeitnehmer optimal nutzen und ausschöpfen. Die Umsetzung der dazu erforderlichen Maßnahmen erfolgt in fünf Handlungsfeldern: 

· Altersgerechte Arbeitsgestaltung

· Altersgerechte Laufbahngestaltung

· Altersgerechte Weiterbildung

· Förderung gesundheitsgerechter Verhaltensweisen 

· Altersgerechte Gratifikationsgestaltung

Von der Eigeneinschätzung bis zur Siegelverleihung

Am Anfang des vierstufigen Vergabeprozesses steht ein Selbstcheck mit 75 Prüfkriterien, anhand dessen die Betriebe ihren individuellen Stand der altersgerechten Personalentwicklung bestimmen können. In der anschließenden Feedbackphase wird den Organisationen entweder die Teilnahme am Testierungsprozess empfohlen oder es werden individuelle Vorschläge zu notwendigen Verbesserungen gemacht. In der Visitationsphase ermitteln ausgebildete Visitatoren vor Ort anhand eines praxisnahen Anforderungskatalogs, inwieweit die Personalentwicklung als altersgerecht eingestuft werden kann. Der Visitationsbericht schließt mit einer Empfehlung zur Vergabe oder Nicht-Vergabe des Qualitätssiegels. Die etwaig folgende Zuerkennung des AGE CERT Siegels ist auf einen Zeitraum von drei Jahren befristet, um die Nachhaltigkeit der Maßnahmen durch erneute Überprüfung gewährleisten zu können. 
AGE CERT Kooperationspartner
AGE CERT ist eine Initiative der Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung gemeinsam mit DIE FAMILIENUNTERNEHMER - ASU e.V gefördert von der „Initiative Neue Qualität der Arbeit“ (INQA) des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales. Die wissenschaftlichen Grundlagen wurden in Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl „Altern und Arbeit“ der Hochschule Vechta unter der wissenschaftlichen Leitung von Professor Frerich Frerichs erarbeitet. 

Weitere Infos unter www.age-cert.de.

Die fünf Handlungsfelder altersgerechter Personalentwicklung 
Der Begriff Arbeitsgestaltung umfasst Maßnahmen des Arbeitsschutzes und der Arbeitsplatzergonomie sowie Strukturierungskonzepte, die dem altersspezifischen Leistungswandel Rechnung tragen. Ansätze zur altersgerechten Arbeitszeitgestaltung wie etwa Erziehungs- und Pflegeurlaube, Sabbaticals und Lernzeitkonten berücksichtigen außerdem lebenszyklisch unterschiedliche Zeitbedürfnisse der Mitarbeiter.

Unter Laufbahngestaltung werden Prozesse verstanden, die Möglichkeiten für innerbetriebliche Tätigkeitswechsel schaffen. Neben vertikalen Aufstiegsmöglichkeiten ist gerade für ältere Mitarbeiter auch die Schaffung horizontaler Laufbahnen relevant: Mit einem Arbeitsplatzwechsel auf gleich bleibendem Hierarchieniveau, zum Beispiel von Produktionsarbeitsplätzen in Qualitätssicherungs- und Servicebereiche, können einerseits Belastungen für die Mitarbeiter reduziert, anderseits aber auch die besonderen Stärken älterer Arbeitnehmer genutzt werden. 

Die Qualifizierung von Belegschaften umfasst die Einrichtung lernförderlicher Arbeitssysteme, aber auch flankierende Weiterbildungsaktivitäten. Im Sinne eines lebenslangen Lernprozesses sollen sie über den gesamten Verlauf der Erwerbsbiografie verteilt sein und demnach nicht nur jüngere Beschäftigte einbeziehen. Dabei müssen altersgruppenspezifische Unterschiede in den Lernvoraussetzungen berücksichtigt und geeignete didaktische Methoden eingesetzt werden.

Der Befähigung zum eigenverantwortlichen Gesundheitsverhalten kommt ebenfalls eine zentrale Bedeutung zu, wenn es darum geht, die Leistungsfähigkeit alternder Belegschaften zu sichern. Besonders wirkungsvoll sind die Förderung von gesundheitsschonender Arbeitsausführung, von körperlicher Aktivität, gesunder Ernährung und psychischer Belastbarkeit sowie die Suchtprävention.

Weil sich im Laufe eines Erwerbslebens die Faktoren für Arbeitsmotivation und Arbeitszufriedenheit ändern, fokussiert die Gratifikationsgestaltung im Rahmen von AGE CERT auf altersdifferenzierte Anreizsysteme. So gewinnen im höheren Alter beispielsweise der Wunsch nach Anerkennung des Erfahrungswissens und die Einbeziehung in Entscheidungsprozesse eine höhere Bedeutung als finanzielle Anreize. Attraktive Angebote für ältere Mitarbeiter sind zum Beispiel eine zusätzliche Gesundheitsfürsorge oder Arbeitszeitvergünstigungen bzw. zusätzliche Urlaubsansprüche.
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